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Antrag auf ein W-Seminar
Lehrkraft: OStR Roland Mayer
                             Leitfach: (Katholische) Religionslehre
Rahmenthema:  Zwischen Kreuz und Hakenkreuz: Die Kirche(n) im Dritten Reich


	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:
Die Auseinandersetzung Hitlers mit Religion und den Kirchen fällt bei den Historikern und Publizisten leider zu wenig ins Blickfeld. Tatsächlich war dieser Kampf aber ein zentrales (!) Thema in Hitlers Innenpolitik.
Das Seminar will die Geschichte der katholischen und evangelischen Kirche in Deutschland in den Jahren von 1933 bis 1945 in den Blick nehmen. Wir werden die wichtigsten Perioden behandeln und eine übersichtliche Darstellung der Religionspolitik Hitlers, ihrer Motive und Ziele, ihres Erfolges und Misserfolges erarbeiten.

Welche Auswirkungen hatte diese Religionspolitik, auf den „normalen“ Menschen, auf die Gesellschaft, auf die Kirchen? Wie verhielten sich die Kirchen (Stichwort: Anpassung und/oder Widerstand)? Gab es mutige Menschen, die – aus christlicher Motivation heraus – Widerstand geleistet haben? Was ist überhaupt Widerstand?

Diese und viele andere Fragen sollen im Seminar beantwortet werden.

Gewisse Themenschwerpunkte (insbesondere die Situation im Bistum München-Freising) werden sich dabei erst im Laufe des Seminars ergeben.

Das Thema des Seminars wurde insbesondere im Lehrplan Kath. Religionslehre der 9. Klasse bereits gestreift, einige inhaltliche Aspekte können also als bekannt vorausgesetzt werden, werden jedoch im Seminar wesentlich vertiefter behandelt.
Das Seminar ermöglicht es bei einigen Themen, fächerübergreifend zu arbeiten (v.a. Deutsch, Geschichte, Ethik, Musik, Kunst) und insbesondere geisteswissenschaftliche Kompetenzen zu entwickeln. 
Die durch das Seminarthema geforderte wissenschaftspropädeutische Zusammenschau kann die Seminarteilnehmer sehr gut auf ein wissenschaftliches Studium vorbereiten.



	Halbj.
	Mon.
	Tätigkeit der
Schülerinnen/Schüler und der Lehrkraft
	Leistungserhebungen


	11/1
	Sept. - Dez.
	Phase I: Thema- und Methoden-Einführung
Einführung in das Seminar und das Thema

Inhaltliche Einführung:

Überblick über die Thematik

Methodische Einführung:

Hinweise zu den formalen Anforderungen der Seminararbeit, z.B. formale Vorgaben für Zitieren, Fußnoten und Bibliographien, Methoden wissenschaftlichen Arbeitens, Auswertung von Textquellen, Bewertung von Quellen, Erstellen von Grafiken, Internetrecherche, Auswertung von Bildmaterial, Umgang mit PowerPoint, Bibliotheks- und Archivarbeit: Exkursionen in wissenschaftliche Bibliotheken mit Führung, Arbeiten mit Online-Katalogen; verschiedene thematische Exkursionen
	Mündliches Abfragen

Unterrichtsbeiträge

Stundenprotokolle

Evtl. eine Kurzarbeit

(mind. zwei Leistungsnachweise)

Rechercheprotokolle

	
	Jan. - Feb.
	Phase II: Themenfindung
Entwicklung der individuellen Seminararbeitsthemen; erste eigenständige Quellenrecherche durch die Schüler/innen. Entscheidung für ein Thema
	· 

	11/2
	März -April
	Phase III: Themeneingrenzung und 
Präsentationsfestlegung
Weitere Recherchen mit dem Ziel, ein Exposé zu erstellen. Laufend auch individuelle Beratungsgespräche mit den Schüler/innen; Abgabe des Exposees
	Exposé mit folgenden Inhalten:

Grundlegende Fragestellungen und Hypothesen

Zielsetzung

Darstellung der Quellenlage

Gliederungsentwurf

Zeitplan

Referat

Diskussionsleitung

Diskussionsbeiträge

Überprüfung der angezielten Kompetenzen (Informationsbeschaffung, -auswertung, -dokumentation, -präsentation)



	
	Mai -
Juli
	Phase IV: Selbständiges Arbeiten
Aufzeigen von Zusammenhängen und Abstimmungen zwischen den einzelnen Seminararbeiten; im regelmäßigen gemeinsamen Unterricht Kurzreferate über die Recherche-Ergebnisse, die grundlegende Fragestellungen der Arbeiten und den Stand der Seminararbeiten; selbständige Arbeit der Schüler/innen, Abgabe von Gliederungs- und Arbeitsentwürfen, Besprechung und Rückgabe vor den Sommerferien
	

	12/1
	Sept. - Nov.
	Phase V: Erstellung der Seminararbeit
Schreiben der Arbeiten; Besprechungen mit einzelnen Schülern sowie gemeinsame Besprechungen im regelmäßigen Unterricht; Vorlage eines Grobentwurfs vier Wochen vor der Abgabe
	Fertigstellen der Seminararbeit
Präsentation


	
	Dez. - Jan.
	Phase VI: Präsentation der Seminararbeit 
Abschlusspräsentationen; Vorbesprechungen mit jedem Schüler
	· 

	
	

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (kleine Auswahl!):
1. Adolf Hitler – Psychogramm einer katholischen Kindheit
2. Die religiöse Sprache in den Reden Adolf Hitlers
3. Das Reichskonkordat vom 20. Juli 1933 und der Beginn des Kirchenkampfes
3. Die zwiespältige Haltung der katholischen Bischöfe (z.B. Kardinal Bertram, Kardinal Faulhaber, Kardinal v. Preysing)
4. Kardinal Faulhaber und die päpstliche Enzyklika „Mit brennender Sorge“
5. Das Euthanasieprogramm der Nationalsozialisten und Bischof Galens Protest
6. Die Internierung von Priestern im KZ Dachau
7. Pater Ingbert Naab – Prophet wider den Zeitgeist

8. Widerstand aus christlichem Glauben (z.B. Dr. Fritz Gerlich, Karl Leisner, Martin Niemöller, Dietrich Bonhoeffer, Franz Jägerstetter, Max Josef Metzger, Willi Graf, Pater Alfed Delp, Dr. Johann Maier, Dr. Hermann Wehrle)
9. Vergessene katholische Widerstandskämpfer in Bayern (Franz Sperr, Hans Wölfel, Walter Klingenbeck)
10. Die Regensburger Domspatzen: Singen zwischen Katholischer Kirche und NS-Staat
11. Kirchenbau im Nationalsozialismus – ein unterschlagenes Kapitel der deutschen Architekturgeschichte

12. Die bekennende Kirche

13. Papst Pius XII. – der stille Retter!? 

14. „Ich predige weiter“ - Pater Rupert Mayer und das Dritte Reich
15. Widerstand gegen die nationalsozialistische Judenverfolgung

16. Der Kirchenkampf im Bistum München-Freising
17. Der Kruzifixerlass in Bayern und seine Folgen
18. Edith Stein – Opfer des Rassenwahns

19. Die theologische Fakultät der Universität München in der NS-Zeit
20. Kirchenmusik im III. Reich

21. Religiöse Feste unter dem Hakenkreuz (Beispiel: Nationalsozialistischer Weihnachtskult)
22. Korbinian Aigner – der aufsässige Apfelpfarrer aus Hohenbercha
23. Schwester Imma Mack aus Freising – der Engel von Dachau

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars 

Ein sehr großes Interesse an (kirchen-)historischen Themen und am Arbeiten mit historischen Quellen wird als selbstverständlich vorausgesetzt. Die Bereitschaft zu fächerübergreifendem und eigenständigem Arbeiten bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung. Geeignete Filme und Exkursionen werden das Seminar begleiten.


Literaturhinweise (kleine Auswahl):

Adolph, Walter: Die katholische Kirche im Deutschland Adolf Hitlers, Berlin 1974

Kösters, Christoph / Ruff, Mark Edward (Hg.): Die katholische Kirche im Dritten Reich. Eine Einführung, Freiburg im Breisgau 2011

Läpple, Alfred: Kirche und Nationalsozialismus in Deutschland und Österreich. Fakten – Dokumente – Analysen, Aschaffenburg 1980

Meier, Kurt: Kreuz und Hakenkreuz. Die evangelische Kirche im Dritten Reich, München 2001

Pfister, Peter (Hg.): Blutzeugen der Erzdiözese München und Freising, Regensburg 1999

Schwaiger, Georg (Hg.): Das Erzbistum München und Freising in der Zeit der nationalsozialistischen Herrschaft, 2 Bände, München 1984

Strohm, Christoph: Die Kirchen im Dritten Reich, München 2011
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